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Bern— Berne — Berna^qtnoa i/• oi. eJ
'

' Bureau Bern D *

Schubbandlung. — 1913. 29. Mai. Die.pirma E. Steiner-ßolli
in Zürich'(S. H. A.' B. 1907,"^. 1015, und 1909, pag. 1861) hat am
27. September 1911 in Bern 'eine Zweigniederlassung anter
derselben Firma errichtet. Die Filiale wird einzig durch den Firmainbaber
Eduard Joseph Steiner-Eolli in Zürich vertreten. Scbubhandlung. Spitalgasse

Nr. 10 und AarbergergasseJ36. ^
'

J

Eisen - und Glaswareh,' etc. -f- 29. Mai. In der Firma Heyer
& C° in Ostermundigen, Gde. Bolligen (S. H. A. B. Nr. 65 vom 15. März
1907, pag. 437, und Verweisungen), ist die an Ernst Spengler {erteilte
Prokura erlosobeD. 1""

j
CaIC."— 30. Mai. Die Einzelfirma H. Jost, GafC Kione, Gerecbtig-

keitsgasse Nr. 66/ in Bern (S. H. A. B. Nr. 171; Vom 10. Mai 1901,' pag. 681),
wird wegen Aulgabe des Geschältes gelöscht. (>;' 30. Mai. Der Inhaber der Firma M. Kammefmann, Wirtb, in Berp

_JS'. H. A. B. Nr. 196'vom 8.' August^l911, pag. 1338), bat den Betrieb
def'Wirtsohält an* der Ivramgasse aufgegeben und betreibt nun die
Wirtschaft z. Cafö Frohsinn, Lorrainestrasse 26. v <rr |r r

30. Mai. Ans dem, Kuratorium der Bobert Aeschbacher-Stiftung
(S. H. A. B. Nr. 126 vorn 17. Mai 1912), mit Sitz in Bern, ist Pfarrer
Julius Tbellang, gew. Präsident, ausgetreten. An seiner Stelle wurde am
22. April 1913 als Mitglied des Kuratoriums neu gewählt: Paul von Greyerz,
Notar, von und in Bern. Zum Präsidenten'des Kuratoriums wurde am
gleichen Tage ernannt: Dr. jur. Leo Weber, alt Bundesrjcbter, von und
in Bern, bisher Mitglied des Kuratoriums. Das neue Domizil der Stiftung
befindet sieb in der Wohnung des Präsidenten: Münztain 1fn B'ernT

iJl * i 1 i '.)W^i J ' ^ Bureau Thun '' 'J>i 1 * *1-". a «y!
27. Mai. Unter der Firma Käsereigenessenschaft Blumenstein bat'

sieb mit Sitz in Blumenstein eine Genossenschaft gebildet, welche die
bestmögliche Verwertung der verfügbaren Mllcb zur Gewinnung von
Molkereiprodukten, sei "es durch Selbstbetrieb einer Käserei oder durch'

t'Verkauf an einen Unternehmer bezweckt. Die Statuten sind am 27. Jannar
'1913 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt.
Mitglied der Genossensobaft ist, wer derselben bei der Gründung
beigetreten oder später von der Hauptversammlung aufgenommen worden ist
und die Statuten oder eine darauf bezugnehmende Beitrittserklärung
unterzeichnet bat. Später eintretende Mitglieder baben ein von der
Hauptversammlung zu bestimmendes Eintrittsgeld zu bezahlen. Von der Entrichtung

-eines Eintrittsgeldes sind jedoeb solche neueintretende Mitglieder beireit,
Reiche aus irgend einem Recbtsgrunde Liegenschaften erworben baben,
deren Vorbesitzer bereits Genossenschafter wären, sowie auch Pächter
!von solchen. Die Mitgliedschaft gebt verloren dureb freiwilligen Austritt,
Tod, Konkurs/ sowie durch Ausschluss für den Fall, dass ein Mitglied die
zur Lieferung in die Hütte verpflichtete Milob anderweitig verwertet.

.'Solange die Auflösung der Genossenschaft niebt' besoblossen ist, steht
jedem Mitgliede der Austritt frei. Derselbe kann jedoob nur auf Scbluss
eines Rechnungsjahres stattfinden und muss mindestens drei Monate vorher
dem Vorstande scbriftlicb angekündigt werden. Zudem unterliegen die
Austritte der Genehmigung der Hauptversammlung, welche das Austritts-
geld festsetzt. Dasselbe beträgt mindestens Fr. 10. Das aastretende
Mitglied, gleichgültig aus welchem Grunde der Austritt erfolgt, bat keinen
Anspruch auf das Genosseuscbaftsvermögen, sofern die Genossenschaft siob
nicht innert Jahresfrist, vom Austritte an gerechnet, auflöst. Die zur
Erreichung des Genosseusobäftszweckes erforderlichen finanziellen Mittel
werden durch Beiträge der Mitglieder und soweit nötig, dureb Darlehen
'beschafft. Die erstem werden in der Weise normiert, dass vom Milcbgut-
baben eines jeden Genossenschafters für die von demselben Im betreffenden
Betriebsjabr gelieferte Milch per Hektoliter oder Meterzentner ein jeweilen
"von der Hauptversammlung zu bestimmender Betrag erhoben wird. Für
•die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder persönlich
und solidarisch. Die Rechnung wird jeweilen au! 1. November
abgeschlossen. Der reine Vermögensbestand ergibt sieb aus der Schätzung der
Vermögensgegenstände, abzügliob der Schulden der Genossenschaft. Der
"Vermögensealdo, geteilt dur.ob.die Zabl der Genossenschafter, ergibt den
"Vermögensanteil des einzelnen Genossenschafters. Die Organe der
Genossensobaft sind: Die Hauptversammlung und der aus fünf Mitgliedern
bestehende Votätand. Präsident und Sekretär führen kollektiv die verbindliche

Unterschrift namens der Genossensobaft und vertreten dieselbe nach
aussen. iDer Vorstand besteht-aus folgenden Personen: Jobann Bäbler,
Burgerpräsident, Präsident; Gottfried Rulener, Vater, Kassier; Karl Stalder,

Landwirt, Sekretär; Christian Rnlener, Burgerkässier,1' ufid Jakob Rufener,
Landwirt, Beisitzer, Milobfecker. Sämtliobe -Vorstandsmitglieder sind von
Blumenstein gebürtig und daselbst wohnhaft. l : //;' ^bu3'
eil' ä'j •* • -.1 -' ' - .ob 1 j. iciei «J eb.

eie'i- v
Nldwaldea — Euterwald-le-bas — üaterwaldea fbassd • v'bi«»ob'

!r.'< <Kar ton la b r i k. —4913. 29..Mai; Die Firma Siegfried Blättler,
cKartonfabrik, in Hergiswil (S. H. A. B. vom 6. Oktober 1892), wird
infolge Abtretung gestrieben. i ^

29. Mai. Melobior Amreln, von Schwarzenberg, in Hergiswil, ist
Inhaber der Firma M. Ararei«, Kartonfabrik Hergiswil, in Hergiswil.
Ii ti' ' • v- • - -;J <
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o Basel-Land — Bäle-Campagne uBasilea-Campagaa ojto? tm-t
»JJ Baugescbäft — 1913. 30. Mail'J Ibbäber der Finna J. Gürlle?-.

iKHng in Allscbwif ist Jakob Gürtler-Küng, Von und'in Alischwil.
Baugescbäft.

; i •' /• " >*' » •• / • I*':-..- 30J ;oi

Aluminium war e n.30. Mai. Der Verwaitnngsrat der Aktien-
gesellscbaft Gröninger A. G. in Binningen (S. H. A. B. Nr. 297 Vom

*2. Dezember 1911, pag. 1996) bat alsSubdirektor ernannt: Kaspar Grüninger,
von Gerstetteb (Württemberg), ,in Basel, und'als Prokuristen: Ludwig

'Grüninger, von Münöben, in Binningen, Adolf Baser, von Heminiken
"(Baseband), in'Basel, Anton Zünd, von Balgaob (St. Gallen), in Basel, und
Hans Trentter, von München, in St. Ludwig i. E. Der Subdireiktor ist
befugt,1 kollektiv mit einem der beiden Direktoren oder einem der
Prokuristen die rechtsverbindliche Unterschrift zu führen, die Prokuristen
zeichnen rechtsverbindlich' kollektiv je zu. zweien unter sieb oder je mit
einem der Direktoren. - - 01 ; - r9 «i •, :u " -L l;u

f :A.I »U ..ofl
,sir- At i ' Sckaffkanscn — Schaffkoaseq-^ Stiaffssa .ic^02^
jl 1913. ' 30.1 Mai. Der Verein unter dem Näinen Verein für Evangelisation

and Uemeinschaftspflege in ScbaSbansen bat in der Generäl-
versammlnng ivoin 27. Mai 1913 seine Statuten revidiert und dabei folgende
Abänderung der im Sobweiz. Handelsamtsblatt Nr. 71 vom 21. März 1907:
pag. 482, veröffentlichten Tatsachen getroffen:' Der Vorsitzende und der
Kassier vertreten den Verein'nach aussen und .führen für''diesen einzeln
die1 reebtsverbindiebe Unterschrift. Sodann wurde an Stelle des zurück'-.

~

getretenen Otto Meyer, Prediger,""Hessen Unterschrift erfoseben-ist," zum
Vorsitzenden gewählt: Heinrieb Spörri,: von Uster (Zürich); Kassier ist
Emil Huber, Lagerbausverwalter, von Schaphausen, beide in Scbaffhaüsen.
Die übrigen veröPentlicbten Tatsachen bleiben unverändert. q

•
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- r 1 r Appeizell L-RL — Appeizell-Rk. IbL — Appenzell« IbL .xdoikiJ
Hotel. — 1913. 29. Mai. Die Firma Fritz Stacker in Appenzell

(S. H. A. B. Nr. 316 vom 22.-Dezember 1909, pag. 2103), Betrieb des
Hotel cHeobt», ist infolge Wegzuges des Inhabers (nach Rüscblikön) er-

- losoben. — -

St. Gallen — St-Call — San Gallo
^i 1913. 30. Mai. Die Firma-Baugesehäft von W. Heene/Architekt/in

St. GalieD (S. H. A. B. vom 3. September 1894, pag. 808), ist infolge
Todes des Inhabers erloschen. '

'1 " 30. Mai. Hedwig Heene und Alfred Wepdelin-Heene, .beide vonjmd
"" in St." Gallen, baben unter der Firma Baugesehäft W. Heene's Erben in

St. GalieD eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am 1. März 1912
r ihren Anfang nahm. Die Firma erteilt Eiuzelprokura an Henri Tbilges,

von St. GalieD, und an Willi Spiegelbalter, von Basel, beide wohnhaft in
St. Gallen. 1

Kolonialwaren, Wein, etc. — 30. Mai. Inhaber der Firma
B. Bolis-Simon in St. Gallen ist Bobert Bolis-Simon, von Zürich, in
St. Gallen. Die Firma erteilt Prokura an Fritz Baltz, von München, in
St. Gallen. Kolonialwaren, Südfrüchte und Weine. Oberstrasse 127. 1

• i ' •>.. v > J
1 >

- - Graobönden — Grlsons — Grlglonl j
Kolonialwaren. — 1913. 28. Mai. Die Firma F. & A. Melcher,

Kollektivgesellscbaft, in Scanfs, Kolonialwaren (S. H. A. B. Nr. 93 vom
13. April 1907, pag. 642), ist infolge Aufgabe des Geschäftes nach
beendigter Liquidation erloschen.

Hotel. — 28. Mai. Die Firma Chr. Walther-Gartmann in Waldbaus^
Flims (S. H. A. B. Nr. 497 vom 8. Dezember 1906, pag. 1986) ändert die
Gescbäftsnafur ab in: Hotel Waltber und des Alpes.

Wagnerei. — 29. Mai. Die Firma Christ.Riffel in Cbur, Wagnerei
(S. H. A. B. Nr. 112 vom 4. Mai 1908, pag. 795), ist infolge Todes des
Inhabers erloschen. 7 iV

Wagnerei. — 29. Mai) Inhaber 'der Firma Christ.^Riffel in Cbur
ist Christian Riffel, von und in Cbur. Wagnerei. Tonballe, q

'
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Aargaa — Argovle — Argovta
y ' ' Bezirk Kulm

1913. 29. Mai. Der Verein unter der Firma Feldschiitzengesellscbaft Birr«
wil in Birrwil (S. H. A. B. 1912, pag. 1207) bat seine Vertreter wie folgt
bestellt: Präsident ist Adolf Gloor, Landwirt; Vizepräsident ist Rudolf
Härri, Zigarrenmacber; Aktuar ist Jakob Härri, Wagner; alle von und in
Birrwil. t

Tcssin — Tessln — Tlclno j
Ufficio d'Acquar06sa ^

1913. 29 maggio. Sotto la ragione sociale Chocolat Cima, S. A., si ö
costituita una sooietä anonima, con sede in Torre, avonte p.ec
isoopo 1' esereizio di una fabbrica di cioocolatto e d' altri prodotti alimentär!
e speciaimente la continuazione degli affaii della societä.in nome oollet-
tivo «Cima frörest, a Dangio. Gli statuti sociali portano la'data del 19 cor-
rente mese di maggio. II capitalo sociale ö di fr. 450,000, suddiviso in



^
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900 'azioni da fr. 500 ciasouna, al portatore. Le pubblioazioni della sooietä
avranno lnogo sal Foglio federate svizzero di commercio, cbe si pubblioa a
Berna. Amministratore delegato della societä ö Giovanni Ebrsam, fu
Giovanni, di Warenlos, in Leontioa, il quale ba la firma sociale. Direttore
della sooietä e Bocco Cima, fa Natale, in Torre; la sooietä & pure vinoolata
di fronte ai terzi dalla firma oollettiva del direttore e del presidente del
consiglio di amministrazione: Giuseppe Pagani, di ed in Torre.

Ufficio di Mendrisio
28 maggio. Sotto la ragione sooiale Bernasconi e Maraxzl, Impress

Costrurioni, si ö oostituita una sooietä in nome oollettivo, con sede in
P b i a s s o, avehte per isoopo 1' eseouzione per oonto di terzi di opere
mararie ed alfini. Sono sooi: Florindo Bernasconi, di Giovanni, da Biva
San Vitale, domioiliato in Baierna, e Giuseppe Marazzi, di Angelo, da
Gaggino (Italia), domioiliato in Cbiasso. La sooietä ba avuto prinoipio ool
1® marzo 1913. ' ->i .t s

Neieabirg — Neack&tel — Neuchitel * o i
~ Bureau de Boudry ~ "

Rectification. Horlogerie. — C'est la maison Charles Rosat, Suc-
oesseur de l'Assooiation Ouvriere du Locle (non «Rossat»), qui a trans-
förö du Loole ä Boudry le siöge ainsi que le "domicile personnel du pro-'
priötaire (F. o. s. du c. du 20 mai 1913, n° 128, page 923).

^ ^

-

s! j
: Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers) >J

Garage d'automobiles. —1913. 29mai. Jean-FrödöricBratsobi,
de La Lenk, et Edouard-Gustave Dubois, de Mötiers et Neucbätel, tous deux
domiciles ä Fieurier, ont oonstituö, ä Fleurier, sous la raison sooiale
Bratsohi et Dnbois, une sociötö en nom oolleotif, oommencöe le 20 mai
1913. Exploitation d'un garage d'automobiles. Bue de la Place d'Armes
n® 12. ivd "

deal — Geneve — Giiemi
Plan.obers hygiöniques sans joints, eto. —1913. 24mai.

Suivant aote signö de tous les oonstituants, en date du 1er avril 1913, il
s'est forme, sous la denomination de M. Gros-Troxler, societe anonyme,
une sociötö anonyme, qui a pour objet l'ötablissement de plancbers bygiö-
niques sans joints et revötements sous-linolöums en liöges agglomörös et
tootes operations se rattacbant ä cette industrie. Eile reprend la suite des
affaires de la maison «M. Gros-Troxler», ä Plainpalais. Son siöge est ä
Plainpalais; sa duröe est illimitöe. Le capital social est fixe ä oinq mille
francs (fr. 5000), divisö en 50. actions de fr. 100 obacüne. Les actions
sont au porteur. La sociötö est administröe par un administrate». Elle
est engagöe par la signature de l'administrateur. Les publications ömanant
de la societe seront valablement faites par des avis insörös dans la «Feuille
d'avis officielle du oanton de Genöve». L'administrateur est Francois
Gros-Troxler, domioiliö ä Plainpalais. Siöge social: 22, Rue de l'Arquebuse.

Menuiserie-öbönisterie. — 29 mai. Le cbef de la maison
Ch. Tocchio, aux Acacias (Carouge), commences le 1er mai 1912, est
Charles Toocbio, d'origine itaiienne, domicilie ä Genöve. Menuiserie-öbö-
nisterie. Rue du Leopard.

29 mai. Aux termes d'acte passe devant M* Bernard de Budö, notaire,
ä Genöve, : le 22 mai 1913, il a 6t6 constituö, sous la denomination de
Societe Immobiliere de Malombre-Champel, une societe anonyme,
ayant pour objet l'acquisition, la construction, l'exploitation et la revente
d'immeubles sis dans le canton de. Genöve. Le siege de la societe est
fixe äPlainpalais. Sa duree est illimitöe.. Le oapital social est de
vingt mille francs (fr. 20,000), divisö en 20 actions die fr. 1000 obacune.
Les actions sont au porteur. Toutes les publications emanant de la sockte
auront lieu par la voie de la «Feuille d'avis offioielle du canton de Genöve».
La societe est administröe par un conseil d'administration, compose d'un
ä cinq membres, eins pour trois ans. La societe est valablement engagee
par la signature de la majorite des. membres du conseil ou de l'un d'eux
spöcialement dölöguö. Le premier oonseil est compose d'un seul adminis-
trateur, en la personne de Charles Lenoir, banquier,' demeurant ä
Plainpalais. Siöge social r 7, Avenue Marc Monnier.

29 mai. Suivant Statuts en date du 28 mai 1913, signös de tous les
constituants, il a ötö forme, sous la denomination de Societe anonyme de

J!
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rimmeuble Grand'Rue N° 17, une societe an'onyme, qui a pour
objet l'aobat, la construction, l'exploitation et la vente d'immeubles et
terrains ä Genöve ou dans les environs. Elle a son siöge ä Genöve,
Grand'Rue n° 17. Sa duröe.est illimitöe. Le capital sooial est fixe ä la
somme de trente-deux mille franos (fr. 32,000), divisö en 64 aotions de
fr. 500 obacune. Les actions sont au porteur. La sooiöte est administree
par un ä oinq'administrateurs, nommös pour 6 ans et indöfiniment rööli-
gibles. Lorsqu'il y aura plus d'un administrate», la sooiöte ne sera valablement

representee vis-ä-vis des tiers et engagöe que par la signature,
collective de la majorite des administrate»s ou de deux administrateurs
deieguös par le oonseiL Les publications ömanant de la sooiöte.seront
valablement faites par des avis insörös dans la «Feuille <d'|vls offioielle du
canton de Genöve». Le premier oonseil d'administration est öomposö d'un
membre en la personne de Joseph Gillet, nögooiant, ä Genöve.

29 mai. Sous la1 denomination de Cercle du Löopard, il existe une
association, organisöe oorporativement, oonformöment aux art. 60 et
suivants du C. o. 8., ayant pour but de s'intöresser aux questions littöraires
et musioales et de resserrer entre ses membres les liens de l'amitie. En
outre, le cerole vouera tous ses soins ä des reunions gastronomiques. Son

-siöge est ä Carouge. Ses Statuts portent la date du 13 janvier 1912 et
18 janvier 1913. Pour faire partie de l'assooiatlon, il faut: a..Etre majeur;
b. adresser au president une demande öorite, Contresignöe par deux
membres; c. aprös un stage dejröquentation du oercle de six mois au
moins, ötre aooeptö en assemblöe generale. Le nombre des membres est
dans la .rögle limitö ä quaranta. Les ressources de l'association sont:
1° Les droits d'entröe fixös en assemblöe gönörale, mais ne pouvant ötre

..införieurs ä fr. 20; 2° la cotisation annuelle fixöe de möme, aveoun minimum

de fr. 6; 3° les dons et legs. La dömission d'un membre ne sera
acceptöe qu'autant qu'elle .sera adressöe par öorit six mois avant la .fin de
l'annöe oivile et que le dömissionnaire sera en rögle avec la oaisse. On
sort aussi de l'assooiation par radiation et exclusion prononoöes dans les
oas prövus aux Statuts: Les membres dömissionnaires, exclus 'ou les böri-
tiers ou ayants droit d'un membre döcödö n'ont auoun droit ä l'avöir
social. L'association est administröe par un comitö, compose de 5 membres,
nommös pour trois ans en assemblöe gönörale. L'assooiation est valablement

engagöe par les signatures du prösident et du secretaire ou par deux
membres du oomitö. L'actif social est la seule garantie des cröanoiers de
l'association, les membres n'enoourant aucune responsabilitö personnelle.
Le comitö est composö d'Adolphe Vautier, president; Eugöne Beltrami,
secretaire; Alfred Lavanoby, Joseph Ebersberger et Emile Fontanel; tous
ä Carouge.

3 _" Fonderie.''— 29 mai. La.commandite de fr. 5000, insorite.au nom
'de Gottlieb-Albert Goetz, dans la maison Stucker Als et Cie., fonderie. de
fer et fönte mallöable, ä Carouge (F. o. s. du o. du 23 juin 1909, page 1135),
est öteinte ä dater du 1er juin 1913. Dös cette date, Madame veuve Josö-
pbine Stucker, nöe Boook, d'origine neucbäteloise, domiciliöe ä
Plainpalais, entre dans la maison comme associöe commanditaire pour une
somme de oinq mille: francs (fr. 5000). La procuration conföröe ä G.-A.
Goetz, est öteinte. 1 '

.29 mai. Le cbef de la maison Ecoles Populaires de Musique de la
Suisse Romande, Frank Choisy, ä Genöve, commencöe en 1910, est Frank-
Louis Choisy, de Genöve, y domiciliö. Exploitation d'un institüt d'enseigne-
ment musical. 19, Grande Rue.

Ferblanterie, etc. — 29mai. La sociötö en nom collectif Isaac
et Louis Magnin, ä Genöve (F. o. s. du c.. du 30 novembre 1910, page 231),
'est 'döclaröe dissoute ensuite du döcös de l'assooiö Isaac Magnin, survenu
le 21 janvier 1913.

L'associö Louis-Albert Magnin, de Genöve, y domiciliö, est restö, dös
cette date, obargö de l'actif et du passif de la maison, qu'il continue seul,.
sous la raison Louis Magnin, ä Genöve. Entreprise de ferblanterie,
plomberie eau et gaz. 2—4, Rue Sismondi. \

29 mai. Le Nitrogene, societe anonyme, ayant son siöge ä Genöve
(F. o. s. du c. du 26 juillet 1911, page 1276), a tränsförö ses bureaux:
36, Rue de Candolle. ßi(j 1Pl
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Aachener und Aliiiiclieiier Feuer -Versicherungs Gesellschaft
lv 1 Bilanz für den Schluss des Greschäftsjahres 101S ' 'e

Aktiva (Bericlitigxiiig) Passivai.n

Fr. et:

7,200,000 <

jL i '»

e

t

T .-'V ./
V '

10,251,222 37

18,678 31
£

V-tf T

20,488,977 80

4,540,602 06

T ftf(!•)
«1 l:. j -

' :jR i--,i ;

I ifS" 1 -

'•ill :

it

42,499,480 54

»

"tviBtrni

Forderungen an die Aktionäre für noch nicht .eingezahltes
Aktienkapital. u-

Sonstige Forderungen: '

Mk. — — a) Rückstände der Versicherten.
» 2,936,972.89 b) Ausstände bei General-Agenten,

bezw. Agenten.
5,678,025.43 c) Guthaben bei Banken.

877,168.52 d) Guthaben bei anderen Versiche-
rungs-Unternehmungen.

200,584.58 ej Im folgenden Jahre fällige Zinsen,
soweit sie anteilig auf das lau-

' .' '' fende Jahr treffen.
» 558,470.95 ~f) Anderweit: Saldi verschiedener

t Abrechnungen.
Kassenbestand. 'r '

Kapitalanlagen: ' r 1

Mk. 6,943,237. — a) Hypotheken und Grundschulden.
12,629,580.33 b) Wertpapiere.

» — — cj Darlehen auf Wertpapiera
» 897,243.73 d) Wechsel. •

» 18,916.74 ,e) Darlehen. ~

Grundbesitz. - k'* /

Inventar (abgeschrieben)^ crol,i.
Sonstige Aktiva.'

r, ;t' i i isb mini' n. »
"

». u-, 'vi-sine; -i.'10t —' -«Tiv. * ,7ooiO IIobÄ !• : f ii
ir<„ .r.t'1 i «'rt 1<'. oü'j*,

a hi " .kl'MT B: .^T

,J. t vYc,". .oiavtci
i < c .iv iiodt '•fOOii r

schac.ul can (P i'»»t
'£ öoo'Seirtfiifioo u. o'

(B. 15)

,ivu

i jqn t

5; ' *oi
Aktienkapital
Ueberträge auf das nächste Jahr zu a und b nach Abzug

des Anteils der Rückversicherer:
a) Für noch nicht verdiente Prämien:

Feuerversicherung Mk. 10,545,239.16
1,114,215. —

243,937.—

3,087,076. 86
38,067. 73

" 13,088.15

Einbruch-Diebstahl-Versicherung
Wasserleitungs-Schäden-Versich.

b) Für angemeldete, aber noch nicht
bezahlte Schäden:. Feuerversich.
Einbruch-Diebstahl-Versicheruhg
Wasserleitungs-Schäden-Versicb.

cj Anderweit: Für etwaige Ausfälle
und zweifelhafte Forderungen

Hypotheken :und Grundschulden, sowie sonstige in.Geld
zu schätzende Lasten auf den Grundstücken Nr. 5
der Aktiva i,; >;?i

Barkautionen • jr. \ ij.
Sonstige Passiva: - :

a) Guthaben anderer Versicherungs-Unternehmungen
•x- <

Mk. 4,200. —
» >286,822.30
» 1,016,732.09
»,t 666,808.45

fb) Anderweit:
•j. Dividenden-Rückstände

Beamten-Witwenkasse -.
Pensionskasse der Beamten
Gemeinnütziger Fonds
Konto der Verwendungen der

Direktion zu gemeinnütz. Zweoken
Saldi verschied. Abrechnungen

Kapital-Reservefonds '.
Speziaireserven:

a) Zur Deckung aussergewöhnlicher Bedürfnisse -

bj Spar-Reserve-Fonds f
c) Dividenden-Ergänzungsfonds .5

Gewinn t"-.
•i -1

54,992.21
s 66.90

Fr.
9,000,000

*1

> i*bo :

n' vuleir. 3Ü.

11,903,391

3,138,232

'"i. r

*
550,000

..s!
4,277,671

1 m dun:
*' lioxiTi

oiob na
r.?t -t

2,029,621
900,000

4,000,000
1,500,000
1,800,000
3,400,562

42,499,480

ct.

•ff
16

74,
T

88

di> f i

j
it. -

95

81

54

(.Aachen, den 26. Aprü 1913.;tJ[£ja ,!a ,.;
t -i 'B t0> I ro -jliisu? olrliqo '!

Die Direktioii: Schröder.
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JL'U-HTlOfliV Compagnie d'Assurances sur la Vie linmaine
' Balance gönöraledes dcritures au 31 ddcembre 1912Actll

ii w.
i 1 i •-

: I J V.
Passif

'hi

fr.
10,000,000

3,787,096
2,000,000
3,800,000

361,947
422,078

l

ot. -

74

24
06

u.'i; ' ii
1 i

i
'1

.c
i 1'

196,276,026

•

50

430,000
800,000
307,383 41

1,584,112
620,902
140,494

97,445
620,628

u
426,388

70
15
85

20
> J

59,286 30

700,000
29,166

1,177,629
142,652
338,316

8,191

65
90
60
37
46

224,129,746 13

fr.
7,500,000

41,459,862
13,387,497

29,879
57,483,055
9,123,952
1,947,319

39,062,217
8,569,084

307,383

26,805,613
8,223,528

21,612
1,847,150
1,103,549

55,811
n 17,500

144,441
12,615

1,717,430
1,886,454

70,001
2,500

1,921,979
1,072,062

357,243

t

.Jllfivil/2- J:
F1"- OV>Cu.'l
?h ;n;

224,129,746

ot.

78
15
28.
62
40
80
62
07
41

57
35

95
15
97
57

58
85
53

:hii
""* -
..it

t ft;

13

> t''in- -> I*:

ni
Engagements des actionnaires. v
Immeubles.
Fonds d'Etat frangais.
Emprunts des communes. h... - ^VaJeurs frangaises jouissant d'dne garantie de l'Etat.
Valeurs frangaises diverses. ",
Valeurs des colonies frangaises.

' Fonds d'Etats ötrangers.
Valeurs dtrangferes diverses.
Valeurs ou espöces döposöes pour cautionnements k

l'ötranger.
Placements hypothöcaires et sur nantissements.
Avances sur polices d'assurances de la compagnie.
Valeur des usufruits.
Valeur des nues propriötös. '

Rdserves mathdmatiques des reassurances cdddes ä des
entreprises enregistrdes aprds la publication de l'arrdtd

' ministdriel du 29 juillet 1907.
Sommes dues par les rdassureurs pour sinistres ä rdgler.
Sommes dues par les rdassureurs pour assurances dchues

et non rdgldes.,
Solde des comptes ouverts chez divers banquiers.
Effets k recevoir. v,
Primes dchues et non recouvrdes.
Intdrdts et loyers dchus et non recouvrds. '

Espdces en caisse. 'jD" '-2 "
Espdces en depöt en Belgique pour cautionnement. 1

Solde des agences.
Valeurs en ddpöt (cautionnements des agents).
Divers. 1

(B. 23)

n,

.noniUu '-'»'»•{n-di f 'u;s rmuv>l>
•. ©>'Sl4L£>l .v.fc/.'f I Ji-JMiOfc '1 I

At eMWnq "m _ e* "v ut iioh'W imrnuu
ilOie'-iV1 bsui.rof cb iccn•tAt^it c! eb msci'.»' uoje'.>^

doö» bij.1 ©•' Jj e^asi' lo *!ca ebm -a?- ziiozb
xindootq aio,. I ufr it.

ll 'A u'I "si
'' i '*!' ' *' ' tl

tT'JJJJJ I If
-M m. r

a 7 M v
U'* I I

/.

fr. 202,872,816.50

5,698,866. —
.897,924.—

Capital social
Rdserve statutaire
Rdserve de bdndfices pour dventualitds
Rdserve immobilifere •.
Rdserve du personnel (londs de retraite)
Rdserve du personnel (caisse de prdvoyance)
Rdserves mathdmatiques:

Pour risques en cours (rdassurances
non ddduites)

: Des rdassurances cdddes avant la
publication de l'arrdtd ministdriel
du 29 juillet 19Ö7 :

I aj k des entreprises enregistrdes.
o) k des entreprises non enregist.

Pour risques en cours sous ddduction
1 'des rdassurances cdddes avant la
' publication de l'arrdtd ministdriel

du 29 juillet 1907 •

Rdserve de garantie prescrite par 1'article 5 de la loi du
17 mars 1905 '

Rdserve pour risques soumis k surprimes 7.
Cautionnements pour opdrations k l'dtranger
Rdserves mathdmatiques pour risques immddiatement

exigibles:
i a) Sinistres ä rdgler .'

b) Assurances dchues et non rdgldes
I c) Arrdrages dchus et non rdglds

d) Rachats ä rdgler
Loyers regus d'avance.
Bdndfices revenant aux assurds participants pour l'exer

cice courant
Bdndfices revenant aux assurds participants pour les exer

cices prdcddents.
Dividende dü aux actionnaires pour l'exercice courant (net

d'impots)
Impqt sur le dividende
Cautionnements des agents
Allocations dues k la direction et au personnel
Divers
Solde crdditeur du compte de profits et pertes

1

XA. r£AEVOliE, Compag^nle. <PAssurances sur la Vie, Clen^ye
;; « JBilan au 31 döcembre 101SActif Passif

fr. Ot.
3,750,000
.3,778,871

15,376,661
13,399,000

317,283
187,682
18,137

853,048
496,274

85

50
75

85
26

10157,991
1

10

3,555,094
1,785

17,752
30
45

41,909,583 06

Engagements d'Actionnaires.
Immeubles.
Valeurs et Fonds publics.
Hypothdques. -
Portefeuille.
Caisse et Ddpöts en Banques.
Nues propridtds.
Prdts sur Polices.
Agents et Banquiers de la Compagnie (y compris les primes

en perception). vIntdrdts et Loyers ä recevoir. "
'

Commissions escomptdes et Mobilier.
Fr. 3,397,393. — Rdserves des Comptes de Rdassurances.

> 157,701. —
'
Report de primes.

c, J' '•

.i!l ,,tt
t«(iti'J'l / ir*

;• ' ' .i: i

•' ; oti zitifizi
Jim <t t n

•: i 1'

Diverses Compagnies d'assurances.
Divers. (B 24)

•-.^nisigo
-

"J '.I "" .oitiao:
«hnr'^ t !Ü .1 > I .t' wri oi.r.sc/ «1

"i'i 910290! rt ob eone.it; Tl. ueidato1. J.
IP-' r ©a]» ' inqrtio' ea •U9*i ; iqmi i
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Capital
Rdserve statutaire
Rdserve des Placements mobiliers
Rdserves des Comptes d'Assurances. Fr. 33,166,328.—
Report de primes >, .1,987,052,—
Rdpartitions aux assurds non touchdes......
Arrdrages viagers dchus et non touchds
Sinistres ä rdgler
Polices rachetdes, k rdgler
Capitaux ä terme fixe
Diverses Compagnies d'assurances et de rdassurances
Ddpöts de primes
Loyers et intdrdts pergus d'avance
Divers
Coupon d'aetions
Fonds de rdpartition annuelle des assurances avec partici

pation dös 1907
Profits et Partes

fr.
5,000,000

297,012
50,000

35,153,380
4,605
7,639

71,722
30,821
73,243
66,996
14,960
49,159

187,530
50,000

487,727
364,784

41,909,583

ot.

90
25
10
25
70
07
70
75
05

75
54

06

V i": Nichtamtlicher Teil -bö'H .<?! <

„ ,£0 " Böhmen, Mähren und Schlesien J;
(Auszug aus dem Bericht des Schweiz- Konsuls, Herrn Gerold D£teindre, über das Jahr'l912) '

-T'1*
' '

«•
"

:v< ."j,. -

Elektrotechnische Industrie. Das Berichtsjahr 1912 stand bis zum
Ausbruche des Balkankrieges für die elektrotechnische Industrie im Zeichen
einer aufstrebenden Konjunktur. Die Errichtung neuer Ueberlandzentralen,
der Bau elektrischer Strassenbahnen, das Vordringen der Starkstrom-Technik
in den industriellen, gewerblichen und landwirtschaftlichen Betrieben sowie
im Berg- und Hüttenwesen gab der elektrischen Industrie kräftige Impulse,
so dass sich der Absatz der Starkstrom-Maschinen, wie Generatoren und
Motoren, ferner von Apparaten und sonstigen elektrotechnischen Artikeln
bedeutend steigerte. Auch die Schwachstromindustrie fand • ausreichende
Beschäftigung, da zahlreiche Telephonnetze neu errichtet und erweitert wurden
und auch die elektrische Beleuchtung ständige Fortschritte machte. Im Gegensätze

zu. der Steigerung des Absatzes wurde allgemein über unbefriedigende
Preise ,geklagt,' die. sich namentlich in der Starkstromindustrie, unter dem
Drucke.der heimischen und der reichsdeutschen Konkurrenz aul niedrigem
Niveau hielten. Trotz der Einfuhr aus Deutschland waren auch die
inländischen. elektrotechnischen Fabriken heuer fast an die Grenze ihrer
Leistungsfähigkeit voll beschäftigt und die Produktion dürfte bei denselben um
zirka zwanzig Prozent gegen das Vorjahr, gestiegen sein. Speziell bei der ^
leistungsfähigen Prager Elektrizitäts-A. G. vorm. Kolben i& Co. ist, wie all-

Partie non ofücielle
jährlich, so auch heuer, eine weitere Zunahme der Produktion, die 15 bis
20 Prozent betragen dürfte, zu verzeichnen. Diese Firma, eine der wenigen
inländischen, von der reichsdeutschen .Industrie unabhängigen, versucht -es
mit steigendem Erfolge, eine Reihe.von Erzeugnissen, auf deren Bezug das
Inland bisher auf Deutschland angewiesen war, in grossem Massstabe zur
Versorgung des Inlandkonsums zu erzeugen.

Chemische Industrie. Das Jahr 1912 -war für die chemische Industrie
nicht besonders günstig; die für. die chemischen Produkte hauptsächlich! in
Betracht kommenden Industrien1, die Textil-, Leder- und' EmaiHndustrie,
arbeiteten in reduziertem Masse, und dieser Umstand äusserte seine
Rückwirkung naturgemäss auch auf die Produktion der chemischen Fabriken. Die
Gesamtausfuhr an Chemikalien betrug 42,3 Millionen Kronen, die. Einfuhr
dagegen 54,7 Millionen Kronen, ein deutlicher Beweis, dass der Schutzzoll

für die chemische Industrie noch durchaus nicht ausreicht für
eine kräftige Entwicklung derselben. Was nun zuerst die Schwefelsäureindustrie

anbelangt, besserte sich deren Absatz nur wenig, da sich die
Preise infolge der höheren Schiffs- und Bahnfrachten, der höheren
Bleipreise etc. trotz der höheren Gestehungskosten nicht erholen konnten;
Bei Salz-, Salpeter- und anderen Mineralsäuren, sowie bei Sulphat -war
der Absatz etwas besser, ebenso die Preise. Bei Soda und Aetznatron haben
die Preise infolge der englischen Konkurrenz und unter dem Drucke der
im Bau begriffenen neuen Ammoniaksoda-Fabriken nachgeben müssen. Die
Einfuhr von Chlorkalk hat grosse Fortschritte gemacht, so dass die Preise
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in Oesterreich sein- gedrückt waren. Bei der Superphosphat-Industrie waren
die Absatzverhältnisse infolge des erhöhten Rübenanbaues befriedigend,
jedoch wirkte did Erhöhung der Rohmaterialpreise ungünstig auf den
Gewinn. Für die Industrie der Fette*ünd*0§le wär~das Jahr 1912 günstig. Nur
Leinsaat und Leinöl machten eine Ausnahme, da der Preis dieser Artikel
infolge der guten Ernte' in Nord-Amerika um nahezu 50 Prozent zurückging.
Der' Preis für Seifen, Kerzen und Pflanzenfette etc: stieg langsam, ebenso
auch für Glyzerin: Der Verbrauch an Seife ist 1912 etwas'geringer gewesen,
während der Speisefettverbrauch 1912 grösser sein düTfte wie 1911. Das
nächtigste Ereignis! in der Fettindustrie im Jahre 1912 ist das Härten
(HydrogeWisiere'h) 'Von Fetten und OeLen, besonders aber Fischtran. Die
gehortete^'Träne, die in den Handel kommen, zeichnen' sich durch völlige
Geruchlosigkeil .aus und besitzen alle Eigenschaften eines guten 1 Rohmaterials

zur Seifenfabrikation. Ein weiterer Fortscliritt in der Seifenindustrie
ist die. Verwendung .von Sauerstoffverbiridungen, Natriumperoxid und Na-
triumperborat, die in Verbindung mit Seife, als Zusatz zu Seifenpulvern, so- f

wähl die Reinigung als auch die Bleiche der Wäsche gleichzeitig ermög- p
liehen; sie werden als Waschpulver mit bestem Erfolge verwendet, dm
Gegensalz hiezu befindet, sich1 die Kerzenindustrie in fühlbarem Rückgange.
Immer neue Gebiete werden vom elektrischen Lichte erobert. Unter d'en
Artikeln der knochenverarbeitenden Industrien wären anzuführen: Borax,
dessen Absatz infolge der schlechten Konjunktur der' Borax konsumierenden
Industrie unbefriedigend war. Schwefelnatrium erfuhr im Betriebs jähr eine
kleine Preiserhöhung, die aber die gesteigerten Produktionskoslen nicht zu
decken' vermochte. Festes Wasserglas hatte einen ungefällt gleichen Konsum

wie im Vorjahke. Flüssiges Wasserglas hätte an einer Ueberproduktion
zu leiden, die die Preise ausserordentlich drückte und, eine Wasserglas-
lößerei in Konkurs trieb. Das Kunsfdüngergeschäft' war. im Jahre 1912 gün-
stig'und der Absatz flott.. Die Preise erfuhren gegenüber'dem Vorjahre eine
kfeine Steigerung, was auf den teuren Röhknochenpreis und kleine Lager
zurückzuführen ist. Die Lederleimindustrie hat sich im. Betriebsjahre 1912
weiter entwickelt, die.Nachfrage nach:Leim war rege und der Umsatz erfuhr
in1 den meisten Fabriken eine Erhöhung. Schliesslich sei, noch erwähnt, dass
sich die gesetzlich (eingeführte, erweiterte » Sonntagsruhe für die chemische
Industrie als äusserst"drückend erweist; die clemische Industrie kann in
v:$e|en Betrieben der Sonntagsarbeil nicht entraten und es ist äusserst
schwierig und für (den Vertrieb verteuernd, Reservemannschaften
einzuführen. Dies bringt nicht nur höhere Löhne, .sondern auch verdorbene
chemische Operationen! mit sich, da ungeübte Arbeiter zeitweilig zur Durchführung

chemischer Prozesse herangezogen werden müssen.
Lederindustrie. Das Jähr 1912 brachte für .die * Lederbranche die

Fortsetzung der ungünstigen Verhältnisse, die in dieser einst blühenden Industrie

schon seit dem Jahre 1907 herrschen und ihre, Erschütterung
herbeigeführt haben. Das vor kaum mehr als einem Dezennium eingeführte
Schneilgerbverfahren hat eine Anzahl mächtiger Betriebe geschaffen, welche
die Massenerzeügurig. kultivierten und mit der Menge ihrer Produkte'^deh
Bedürfnissen.des Marktes weit vorauseilten. Es entwickelte sich ein intensiver

Kampf um ddn .Absatz des Leders und die Verkaufspreise gestalteten
sich »immer mehr zum .Schaden der Erzeuger. Die enorme Preiserhöhung
der Rohhaut, die durch die allgemeine Teuerung bedingte Steigerung der
Arbeitslöhne, höhere Regien und im Berichtsjahre namentlich die Verteuerung

des Geldes und die Verschlechterung der Kredilverhällnisse haben die
Prosperität der Lederfabriken noch weiter herabgesetzt. Vielfach musste
der Fabrikant seine Erzeugnisse ohne jeden Nutzen verkaufen, oft auch
direkt mit effektivem Schaden abzustossen trachten. Zudem bot die Marktlage

keinerlei Anregungen; die ohnehin hohem Lederpredse verhinderten
einp normale Anfüllung der Lager bei den Händlern, da die Befürchtung
von einem möglichen Rückschläge nicht schwinden wollte. Unter diesen
Umständen ist es begreiflich, dass die Verhältnisse die Lederfabriken immer"
mehr zu einem Zusammenschlüsse drängten, und diese seit längerer Zeit
darauf gerichteten Bestrebungen kamen hinsichtlich der Sohlenlederindu-
strie'im Jahre 1912 tatsächlich zur Verwirklichung. Von dieser Vereinigung,
der fast sämtliche Lederfabrikanten Oesterreich-Ungarns angehören,
erwartet man die endliche Sanierung der Branche. Das wichtigste Rohprodukt
der Lederfabrikation, die Haut, hat sich im Berichtsjahr noch' weiter
verteuert, so dass am Jahresschluss die Notierung um'20 bis 30 Prozent höher
wär als zu Beginn .des Jahres. Der Grund dieser enormen Preissteigerung
war der ungewöhnliche Häütcmangel, der durch die verringerten Schlachtungen

in der ganzen Well hervorgerufen wurde. Die Fabrikanten, die ilire
Betriebe aufrecht erhallten wollten, waren gezwungen, jeden verlangten
Preis für die Haut zu bezahlen. Kalbfelle waren im ganzen Jahre sehr
begehrt und teuer. Diese werden jetzt durch die Mode bevorzugt, da sich
der Konsum von.dein früher so beliebten Chevreaux zum Teile abgewendet
und idem Kalbfell zugewendet hat. Ungemein lebhaft entwickelte sich die
Preisbewegung der Kipse, was darauf zurückzuführen ist, dass Amerika,
welches seit Jahrzehnten keine lvipse verarbeitete, auf dem Kalkutta-Markte
als Käufer auftrat. So wurden Preise gezahlt, die weit-über den inneren '

Wert der Ware hinausgehen. •

Glasindustrie. In den ersten Monaten des Jahres 1912 herrschte in allen
Zweigen der Glasindustrie eine rege Naclifrage und die Produktionstätigkeit
war deshalb.sehr lebhaft. Der kalte, regnerische Sommer brachte bereits ein
empfindliches Nachlässen des Konsums in Flaschen, Gläsern.und Tafelglas;
die Geldteuerung, der Ausbruch des Balkankrieges, sowie die ernste politische
Lage brachte das Geschäft sowohl im InLande, als auch den Export in allen
Artikeln beinahe zum Stocken. Der, Bedarf Galiziens. und Ungarns verringerte
sich in ausserordentlichem Masse. Das nicht geringe Exportgeschäft nach
den Balkanländern Serbien, Bulgarien, Griechenland und Rumänien, 90wie
nach der Türkei wurde nach dem Beginn des Krieges völlig unterbunden.
Von den andern Ländern ausserhalb der Monarchie bewahrten Nordamerika
und England die alte .Käufkraft, während dlalien und Aegypten einen
namhaften Ausfall aufwiesen,! Italien infoige :des Krieges und der gestörten
Handelsbeziehungen zum (Oriente, .Aegypten, vornehmlich wegen'der schlechten

/Ernte und des!Ausbleibens der .Fremden. Auch Indien und China wären
im Betriebsjahre schwächere Käufer. Zu.den' einzelnen'Artikeln wäre
Nachstehendes zu erwähnen: Die Produktion und der Konsum der Tafelglas-'*'''
erzeugung fwar zufolge der Tegen Bäütätigkeit befriedigend. Die Verkäufspreise

behaupteten sich auf der Höhe des Vorjahres und die
Zahlungskonditionen'vermochten auch im Grossen und Ganzen eingehalten zu .werden,
wenn auch zeitweilig infolgetder Knappheil an. Geld empfindliche Stockungen
eintraten und Prolongationen gewährt/werden mussten. In Tafelglas gelang
es, erfolgreich mit» Belgien zu konkurrieren, iund1' hier kamen insbesondere
Spanien,'Portugal, Tripolis, Aegypleii und Kalifornien in Beträcht.'Was die
technische'Ausgestaltung der Tafelglasbelriebe anbelangt, so kamen ausser
den am Ende 1910 in einer.Glasfabrik zu Tremosna bei Pilsen (Böhmen)
-aufgestellten Tafelglasmaschinen, die sich .vollauf bewähren, keine weiteren
Maschinen dieser Art im Inlande-'zur Aufstellung. "mJ

;iDie Flaschenglasfäbrikatäon litt 'unter dem' kühlen Sommer, der einen
wesentlich geringeren Verbrauch von Syphons bewirkte. Die ' ungünstige
Lage der Pressglas-Fabrikation hat sich auch im Betriebsjahre nicht, geändert.
Die Preise sinken''immer mähr, bei vielen Artikeln schon unter die
Gestehungskosten'. 'Der'' Export r,vönrSchleifglas wird' durch' die ausländische '

1 - 1 »IT- J. Aih. /

Konkurrenz empfindlich beeinträchtigt. Ordinäre Zylinder gehen im Preise
zurück. Die Nachfrage nach feinen Zylindern nimmt ,.im ilnlande,
insbesondere aber im Auslände infolge der reichsdeufschen' Konkurrenz ausser-
ordentlich ab. Die Verhältnisse in der Spiegelglas-Erzeugung halben sich
gegenüber dem Vorjahre nicht geändert. In Güsspiegelglajs und- einfach
starken Spiegeln deckten inländische Fabriken fast den ganzen Bedarf.
Bloss in Spiegelglas für grosse Auslagscheiben gelangte ein' Teil aus Belgien
und Frankreich zür Einfuhr, das gleiche Quantum wurde jedoch von hei-

' 'misChöir Fabriken exportiert. Die Läge der Erzeugung der Deleüchtungs-
artikel ist als ungünstig zu bezeichnen. Die starkherzigen Metallfadcnlainpen
verdrängen in immer ausgedehnterem Masse die''Bogenlampen uriel lassen
so eine österreichische Spezialität, den Bogenlampcriballon, nach und nach
verschwinden. ;,-i [)'

Porzellanindustrie. Die Beschäftigung „ der böhmischen Porzellan-
Fabriken (Karlsbader Gegend) während^ des Mahres 1912 inüss eine normale
genannt werden, und wenn auch! vielleicht nicht überall 'reiche Auftragsbestände

vorlagen, so war doch die Nachfrage gross'genug, um den Betrieb
aller F'abriken aufrecht erhalten zu können. Die' politischen Wirren in der
zweiten Hälfte des Jahres machten sich für die Fabriken zunächst ni'clit
benierkbar. Die Lager der Gross- und Kleinhändler aber} füllten '

sich, und
der erhoffte Absatz durch ..das Weihnachtsgeschäft, welches in Oesterreich
vollständig versagt hat, blieb aus» Damit war der,'Rückschlag -auf" äi«!"Fabrik
gegeben, denn neue Aufträge wurden nur in geringem Ma^e'erteilt. Das
Auslandsgeschäft war anhaltend gut, und hauptsächlich diesem Umstände
ist es zu danken, dass Betriebseinscbränkurigen in den bölunischen "Por-
zelianfäbrikeii "nur in ganz vereinzelten Fällen vorkamen und auch'da nur
vorübergehend; im übrigen ist die Porzellanindustrie nicht auf Rosen
gebettet. Es ist zwar nach' vielen 'vergeblichen Anstrengungen im Berichtsjahre

doch gelungen, eine Preiserhöhung, dip schon längst nötig gewesen
wäre;'^endlich durchzusetzen, abPTJdie 'ununterbro'chen''steigenden Rohstoff-
preise und Löhne haben diesen Vorteil längst aufgezehrt. Trotzdem bemüht
sich die Porzellanindustrie unausgesetzt, ihre Erzeugnisse zu. verbessern, und
wir haben in Böhmen Unternehmungen, zu verzeichnen, die als «Quälitäts-
fabriken» mit in der ersten Reihe der PÖrzellahfäbriken jüberbäupi' stehen.

Kaolin- und Chamotte-Industrie. Diese Industrie hat im Konsulärbezirke
ihren Hauptsitz in Westböhmen. Alle Fabriken waren im verflossenen Jahre
bis zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt,.es wurde in allen-Schäch-
len gearbeitet-und die Schlammerden hatten vollauf zu tun. Auch, der
materielle Erfolg ist ein zufriedenstellenderund! es wurden erfreuliche
Dividenden ausgezahlt bei einzelnen Uirternehmungen. Die Chamottewaren-
Industrie hatte im Berichtsjahre einen bedeutenden Absatz' und die einlangenden

Aufträge konnten kaum bewältigt werden, so dass einige Fabriken eine
Erweiterung ihrer Betriebe planen. Auch,in materieller Hinsicht,kamen die-
Unternehmungen gut auf ihre Rechnung.

Droits d'entree sur les denrees alimentaires
Le Conseil födöral soumet ä l'Assemblee föderale le rapport suivaot,

conoernaot sa decision du 27 de ce mois, publice dans le numero dm
28 mai du journal, decision t teneur de laquelle la reduction temporaire
de droits sur la viande salöe et fumöe et le lard söcbö est abrogöe ä

partir du l#r juin proebain.
En date du 19 avril 1912, nous avons eu l'bonneur de vous adresser

un rapport concernaut la reduction temporaire, arrötöe par nous le 14 dö-
cembre 1911, du droit applicable ä la viande congelöe, ainsiqu'äla viande
salöe ou fumöe et au lard söcbe (n°" 77 b et 78 du tarif d'usage). Cefte
döcision,. comme on le sait, rösultait du fait qu'au cours de la mauvaise-
anhöe 19111 les prix des principalis denröes alimentaires, lait, beürre,
fromage, viande, lögumes, pommes de terre, sucre, etc., avaient, en
Suisse et dans toute l'Europe centrale, atteint des taux inspirant de
sörieuses inquietudes.

"Alors" que les cönsommateürs'estimaient ces reductions insülfisantes
et que l'Union suisse des sociötös de consommatlon ex prima le desir
qu'elles fussent etendues ä d'aütres articles, les organes de Fagriculture
les döclarörent, au contraire, non fondees. Le club agrioöle de l'Assemblee
federale, l'Union suisse des paysans et les syndicats d'öievage de lä race
porcine, exigörent leur suppression. Les associations des bouchers et de»
importateurs de betail demanderent, de leur cöte, qu'il'füt obvie ä leurs
effets propres ä ruiner le metier de böucber, par la suppression 'temporaire

du droit sur le betail vivant. 1 "
Notre rapport objectait ä ces desiderata que les observations faites

duränt'les quelques mols öcoulös depuis l'äpplication de celtemesufe, ne
permettaient de conclure ni dans le sens d'une extension, ni dans celui
de la suppression. Nous avionü ~pu coristater que, afnsi'que les importateurs.

s'en etaient, pour ainsi direj' portös garants, le prix de la viande
congelöe'ävait aüssitöt 'dimibuö considörablement, solt de 15 ä 20 centime»
le kilogramme. Quant ä l'importation, eile n'ävait pas augments dans lä

' proportion prövue par les uns'ou redoutöe par les autres. La döcision
n'aväit, par contre, exercö aueune influence sur l'importation ou les prix
de la viande fumöe. En ce qui concerne la viande congelöe, nous avons
fait observer combien l'importance de la mesure fut exagöröe, puisque i
l'importation de celle-ci ne comporta que 11,133 q en 1911 (du 18 fövrier.
au 31 döcembre), alors que l'importation de viande fraiebe et de -bötail
de boueberie, ce dernier röduit en poids de viande, ascendit ä plus d'un
demi-milllon de quintaux. Nous en avons conolu que, comparativement ä
ces quantitös, l'importation de viande congelöe, möme si eile venait ä

tripler, serait presque sans importance. Sur les prix de la viande fraiebe,
nou»2 n'avons pii constäter' auenne röpercussion de notre mesure. II est
vrai que les prix en gros du betail et de la viande avaient quelque peu
diminuö jusqu'au commencement de 1912, mals ils s'ötaient relevös et
l'on .s'attendait gönöralement ä^une nouvelle augmentation. Quoi qu'il en,,
soit, la situation du marebö des denröes alimentaires ötäit restöe sensible-
ment la m£me. Dans ces circonstances,' notre rapport en arrivait ä la
conclusion qu'il n^y avait pas' lieu de modifier notre döolsion. Nous'-laissions
ä l'Assemblöe föderale! le soln de dööider is'il convenält de su'pprimer lax f

röduetion > douaniöre, estimant pour I notte part que'les conditions qui ä
l'avaient motivöe - ötaient encore d'actualitö. Nous ajoutlon's'que, si la-
situation devait s'ameliorer !en faveur de la consommatlon, nous ne man-
querions : pas id'agir suivänt'les circohstanoes; iceci pour autant que l'As-ui
semblöe födörale renoncerait ä mödifier oürä supprimer notre döoision.

Sur le vu de notre rapport, la commission des douaües du Conseil
national s'est prononcöe pour*son maintien/iLes conseils in )plenö nel'ont1^
pas'dl8öutöe' encore. 1 1 i >. ilil.v:

!Les'prix ölevös se sont maintenus durant toute l'annöö 1912. Ceux dü1
bötail et de 'la viande suivirent möme' une'mai-cbe'ascendant^/ A l'aboü-15
dance des foins*Süocöda une mauvälse röcolte des regains. Les pommes
de terre >6ouörirent ;d'ün automne bumide et froid. II devint dilficile dö1^1

se proChrer, en Suisse," de1 möme 'quö dans les päys limitropbes, du bötall
et de la1 viande, de Sorte que bous avons'dü nouS approvisionber ä de»
prix ölevös en Hollande,' Daneihatk, Argentine,1'et möme, falt boüveäü, en1
Suöde et'en >Ru8Sie. (11En möme temps,1 notre exportation en fromäges et1,1

-Iic at U ib n'iloü rrnuv Akü"'"-3 :I w.tH fioyrri. < .-.f



lait condensö qui, en 1911 döjä, avait pris des proportions exceptionnelles,
augment^ encore, de1 sorte »que ce fait contribua au maintien des prix
61ev'6s du lait' et des froniages indigenes. «-r -m

Un revirement rdel s'est produit ce printemps seulement. La diminution
de 2 'ä 3 centimes du prix du lait, intervenue ä partir du ler, mai, a

notamment allögö les charges du consominäteur. Les prix de.la viandeau
detail sont, en revanche, toüjours 6Jev6s, bien que ceux du betail aient
un peu diminue des le mois de mars.

£n novembre 1912, 1'Union suisse des paysans renouvela sa demande
tendant ä la suppression de notre decision. Par petition du 24 avril
dernier, le club agricole de l'Assembl6e' feddrale est intervenu dans le m6me
sens. Meme sans oela, les changements survenus devaient nous engager ä

nous demander, s'il ne convenait'pas de revenir sur notre decision. Nous
ne pouvions nous dissimuler, qu'en'presence du recul partiel des prix, il
ne seralt pas justlfie de maintenir les reductions dans leur ensemble.
Toutelois leur suppression immediate,, et complete nous aurait paru pr6-
maturde. Atissi longtemps, en effet, queues prix de la viande etaient
aussi eieves, on ne pouvait considdrer comme caduques les raisons ayant
ndoessitd notre decision du 14 deoembre 1911. Vu l'importance de la coh-
sommatlbn'de'la viande en Suisse, les prix y relatils jouent un tres grand
role en la präsente question. Nous avons, .en consequence, decide.de ne
suspendre qu'en partie les reductions doüanieres, soituniquementen ce
qui concerne la viande saiee et fumee et lo lard sdcbd, position n° 77b.
A partir du 1er juin de cette annde, le droit de fr.,20 par lOOtkg.sera
done applique dereobef ä ces produits, en tant qu'il ne s'agit pasdemar-
chandises que les acbeteurs attesteront avec preuves ä l'appui avoir
commandoes avant notre decision. Nous avons concddd pour,celles-ci un ddlai
d'importation de 3 mois. .L'importation' de ces viandes s'est peu ddve-
loppde au coürs de l'annde derniere. De 9599 q en 1911, elle est montde
ä 10,197 q en 1912; de 1910 ä 1911, soit avant la reduction, douanidre,
eile avait passd de 5907 q ä 9599 q. L'influence de cette derniere sur
l'importation a done dtd insignifiante. Elle n'a pas exercd davantage d'eBet
sur les prix du detail. A teneur de la mercuriale de Berne, une diminution

tout ä fait passagdre et presque insensible s'est produite aprds la
reduction douaniere toucbant le lard fume, diminution qui repose, peut-
dtre, sur d'aotres causes.

En ce qui concerne la viande congelde, l'importation s'en cbiBre pour
'

1912 par 24,798 q; elle n'a done pas atteint le montant de 30,000 q que
nous supposions dans notre rapport du 19 avril. Elle a mdme diminue
quelque peu depuis le commencement de l'annde, puisque, relativement
ä la mdme pdriode de l'annde prdeddente, l'importation est en diminution
de 159 q pour les quatre premiers mois de 1913. Dans ces conditions, on
peut admettre que le maintien provisoire de la reduction douanidre, ne
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porte pas un,grand .prejudice aux intdrdtö de notre agriculture. A cptte
occasion, nous faisons observer que, pour raison sanitaire,'un oontrdle
plus sdvdre et certaines restrictions au commerce de la viande congelde»

,,sont ä 1'dtude.' ' '
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MAROKKO
Eine in Tanger ansässige deutsche Firma

insi die Mein bedeutende! Firmeo,

in Eonstruktions-Maschineu, sowie Materialien für
Häuser, Eisenbahnen, Hafenbauten etc.

Der Chef dieses Hauses befindet sich im Monat
Juli-August in Zürich. ,|^i (0 F 2692), ,(I486.)

GefL OSerten erbeten unter ChiÖre 0 F 2619 an
Orell Füssli-Annoncen, Zürich.

WATT"

Glarus
Einladung zur IX. ordentl. Generalversammlung

Montig, deo(30. Juni 1913, nachmittags 2Ys lihr
la Oeblifle dar Schweiz. Krtditxnstalt in Zfirlch

Traktanden:
1. Abnähme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und

Bilanz pro.30. April 1913 undldes Berichtes der Koutroll-
stelle. ' 1 y' '

.Sni2.i.D6chärge-Erteilung an den Verwaltungsrät.
3. Beschlussfassung über Verwendung des Jahresergebnisses.
4. Wahl der Kontrollstelle.

Der gedruckte Geschäftsbericht samt Jahresrechnung und Bilanz,
sowie der Bericht der Kontrollstelle können vom 18. Jul a. C. an durch
die Herren Aktionäre bezogen werden:

hei Herrn Oertly-Jnuiy ia Blarns, « - i
bei der titl. Schweiz. Kreditanstalt in Zftriek aad Blarns.

Bei der letsteren Stelle werden gegen Aufgabe der Aktien-Nummern
vom 28.—2t. Jaai a. C. die Stimmkarten zur Generalversammlung
ausgegeben. | (2161 G) 1508

Glarna, den 30. Mai 1913. "t'v

" »•ww ..-j,....A.-O. lYlr elektrische rnteraehmnngeii. rNamens 'des Verwaltung-Brates,' ui »

Der Präsident: ubp
A. Grempei-Iö-Beclcli. ' K

S'.iL?;.cpupoai!de; dividende, popr'l'exercice 1912 est payable des ce
jour, ä lä Baaqaa da lBaatrana, contrc presentation du coupon a° 14
pojir JfiB., actions ordinaires et. » 3 pour les actions privil6gi6es cn:

8 pour les actions ordinaires

-s. VW
(2434, M) 1510'

Fr.lO_.—.^ ö|0 pour les actions privilegiees.
Ee conseil d'adminlstratlon.

- - i 'iii
Allen unsern Versicherten sowohl als einem weitem p.,t. Publiknm? [ '

beehren wir uns mitzuteilen, dass unsere bisher durch Herrn Hans IfH"
innegehabte ^ (2690 Z) 1483,

Generalagentur -für den Kanton Bern
mit dem heutigen Tage an ' * '

Herrn A. Wirttt -Manz in Bern*
übergeht. Dessen Bureaux befinden sich Amthausgasse Nr. 2.

(Telephon Nr. 4560; Postscheck-Konto. III, 1241).
Indem wir für das unserer Anstalt bisher geschenkte Zutrauen .unsern

verbindlichsten Dank aussprechen,, bitten wir, dasselbe auch auf Herrn
tWirth-Tschanz übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll; „Helvetia"
Schweiz. Unfall- & Haftpflicht-Versicherungsanstalt.'"

1 IMe Direktion.

Socitte Romande d'ElectrlclK

i*
i.V
-i
w

es
rf

,G
(2207 M) 1396.Messieurs les actionnaires sont convoquds en

assemblee generaler ordinairje^, ^4
de Territet (Salle'depour le 14 jnin 1918, ä 37« heures de l'apres-midi, au Grand Hötel de Territet (Salle des Fetes).

,r:>ih ORDR'E'DÜ JOUR:^ t i i.
'ik. -*
h. 0

1° Rapport du conseil d'administration.
A API A J..- 2°'Rapport des commissaires-vörificateurs des comptesJ j - : $—. 1 ^ ^3°: Discussion et .votation sur les conclusions de ces rapports, fixation- des dividendesV^

*4» Nomination'1 du conseil d'administration.
|,f;" 5° Noininatiou des commissaires-vßrificateurs pour l'exercice^'1913.

6° Propositions individuelles. Ii v'' f
,.^.Le ,.bilan et le .dätail, du compte de profits et jiertes, ainsi que le rapport de MM. les contröleurs, '

sont a la disposition de MM. des actionnaires au bureau de .la, 'sociät6, ä Territet, oft ils peuventiS'e procurer
6galement des exemplaires imprimis du' rappoxt du .censeil d'administration. v. - i i<

'Poiir lc 14 juin, les cartes d'admission u cette assemble donnent droit ä la libre circulation sur le -
.tramway V. M.;C. et scront. dilivrees ä. MM. les actionnaires justifiant de la propriitd- des titres jusqu'aa
12 juin, ä. 6 heures du soir, .au bureau de la socidtö, ä Territet (les Jumelles). .*• Z

tig.- Territ«t, le 20 mai 1913. ,«. a

i ih j" ^ Au nom du oonseil d.-'ädministration,
•-.1vv Le president: ^ ^«-Le secretaire:

.r i CIlessex;ii Eel^üiiDocliet.
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muß infolge des scharfen Wettbewerbs stets voll-
''iT r kommene Uebersicht über selbst die kleinsten äa*

Details seines 'Unternehmens besitzen
nnd jederzeit jede gewünschte Kon—-

- trolle vornehmen können. Er,• I

• «tu3 Cr v«/ weiß.>da^ »r4tio?elle C n
seine Devise sein muß und

!«t » <e t • sr

arbeitet nur mit
T

%

t " v -
' ?- solchen Einrichtungen, t ,v

« die ihm bei geringstem Auf- r "
* ' wand an Zeit und Arbeit die *'
i Möglichkeit zur Vornahme jeder Kon- ® '

trolle und stets vollkommene Ordnung ge-, ' '

'statten. — Die modernsten Einrichtungen
für geschäftliche, rationelle Arbeit bietet Ihnen

System Hinz
Verlangen Sie unverbindlichen,, "kostenlosen \
Besuch oder Broschüre Nri 444 'B der

"

-A, General-Repräsentanten ;f J (.\ "

'J
X i -

vormals Schmassmann & Co.
Radoll Klosse-Hang, Limmatquai Nr. 34

1364

Ellil-Msiiei-Biii
i[oeni!iQie benßralvenamminng oer AKiionaii!

Samstag, den ZI. Jaat 1913, nachmittags 3 Uhr

Im Hotel „zum Bütinltof in Zuelslmmeniii
r -

Traktanden: "
t f " 1 .i «J

1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Rechnungen
und Bilanz des Jahres 1912.

2. Wahl der Rechnungsrevisoren und Suppleanten für
das Geschäftsjahr 1913.^

- 3. Zustimmung zur Uebertragung des Betriebsvertrages
% an die Berner |Alpenbahn-Gesellschaft (B. L. S.).
s Der Geschäftsbericht samt Rechnungen und Bilanz liegt

ab 15. Juni bei Unterzeichnetem auf und kann vom gleichen
Zeitpunkt hinweg bei der Direktion der Berner Alpenbahn-
Gesellschaft B. L. 8., Bogenschützenstrasse, in Bern bezogen
werden. Die Zutrittskarten zur Generalversammlung werden
bei gleicher Stelle, oder aber vor Beginn der Generalversammlung

im Versammlungslokal gegen Ausweis des
Aktienbesitzes ausgefolgt... -

i * ^ (1497!).

Zweisimmen, den 30. Mai 1913. -p ®r- ^ ^
Namens des Verwaltungsrates,

Der Präsident: T. Christen.

I
ä LAUSANNE

re<;oit ' ' :

des Depots ä 3 ans de lernte
i.m * -3- *

III 0

*12"

[.or
• "1' l

tri 1
(33389 L) 1182,1

0 moi. A

BRIETZ am Brlcnzersee
Berner Oberland

Hotel und Pension Weisses Kreuz A Post
In schönster, geschützter Lage am Fuss'e ides Brlcu/.errothorns, am
Brünigbahnhof u Landungsplatz d. Dampfboote ü. gegenüber den
weltberühmten tiiessbarhfällcu. Tanuenwaldpromenadcn u.-

Wildpark,in unmittelbarer Nähe. Vestibül u. Salon. Schattiger Garten.
Seebad m. Schwimmbassin. Ruderboote. Milchkuren Angenehmer
Aufenthalt f-Familieu. l'cnsiou inkl. Zimmer von Fr. ,6 an. ;Fost,
Telegraph u.sTelephonfim Ilausc. "Deu tit. Handelsreisenden und
Passanten'bestens empfohlen. Das ganze Jahr offen.
(31721) (159!)

t Familie F. Hannner, Besitzer.

"Wallis, 1£500 in. ä. Meer
Zahlreiche Ausflüge u.Hochgebirgstouren

notel Onl Hin; Dil des Alpes

(203-21) Ulistr. Prospekt gratis (1211.)

(»DP?'}!
.jf Infi

';SU05 ol
;k <>cq o

"h tiocit-
'i »ajm't
iryt ijhS

\>üt 21t
;2i/0tq

- - Schweiz- - u.
% -'A I t- vJv, J Ol 50 c

-Jo tsi nrn-K .aao2
•nos »et Bfwi. i .atsr auoa

Schweiz'. Händelsamtsblatt. ^
Bund.

"

jo"'
Anzeiger für die Stadt Bern, tr
Intelligenzblatt. v i8"';
Offizielles Schweiz. Kursbuch'5,äa

Schweiz. Conducteur. " a,?e
'U • t ;q J >. _ oloi

ubei ' tibaoqpas
("Mts BassL toonoo fup

'Basier Nachrichten.'^.J1
I >j .»' • 1

«[ llqqß aäob
1 Je ftfjio.,' n sasiibaerlo
' üobIsM) SoloUturn;"' ^basci
f -or- • .'J;.:ioqCnrti
Solothurner Zeitung. a-oqqoi
<ur;- oh en p fDAR

; VA' t- JtfiVE eilt
'„tri A «nwn-uoijctTOqmi'i

Vaterland. t • u l L -'hq aol taa
-t* ; Ji *

> tool no.',
i »c-aoe Zürich. noiJoub^i
n - v.'a"T>" .'oiltiß'b t/5i eiJ iZürcher Post. „<aw..\u\> en ai

ob i."n i. - "7 i-S icq 2h)t
;;i nKa ?«. Glans, 'uqqou aoon

Nachricbten.^^pI®!'ra
•uoiq ai?s; ;- ",-t tu-rt} p Df:f et-
't intern o. OenjTe.iAral'G loeq

st:

SdKoetzerlsdie Seethalbotin

Einladung- »' t,f H'lJiJtfjfS

znr ordßDflicfien Oonsralversammlnng der Aktionäre z
[aal Montag, den 16. Jnni 1913, naehmltfags 3 Uhr

- im Baokgebände der Schweiz. Baokgesellschaft in Zurich

Traktanden!I

r 1. Genehmigung des Geschäftsberichtes, der Rech-

| 1nungen und der Bilanz für das Jahr 1912. *
b ' ^

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Rein-'
tj'- gewinnes. ir'
L,,3. ^Wahlen.

'
(2258 Lz) (1463 j1

Stimmkarten zur Generalversammlung' können bis am
14. Juni 1913 gegen Einreichüng eines Nummern-Verzeichnisses

der Aktien bei der Geseilsnhaftskasse in Hochdorf
bezogen werden.
L

Hochdorf, den 29. Mai 1913. - * A(uVrw!iy"H!'):<
id JETiir den Verwaltu.ngarat;':n

Der Präsident:

P. Conrad..

III
*4

Convocazione di azionisti
L' assemblea ordinaria degli azionisti
ä convocata per il gtorno, 29 glngno p. v., alls ire 19.39 ant., nel pa-1
laue scolastieo, In Tesserete, per le se&uente trattande:
* *- ' 1° Approvazione dclla geetione sociale, del conti t del bilanclo

•per l'anno 1912.,
2« Destihazione del saldo attivo del conto profitti e perdite.
3° Nomina dell' ufficio di controllo. (3606 O) (1499) ^

{Per potere prendere parte all'assemblea, gll azionisti dovranno.
deporre le loro azioni almeno due glorni prima di qnello stabilito per
la stessa, presso la sede dell« seeietd in Tesserete o presso la Banes
Cradito Ttelnese e sne agenzle, ritirandone ricevuta che servirä come
biglietto d'ammissione all'assemblea. Ogni azionista poträ, essere rap-
presentato nell'assemblea da altro azionista purchä muhito dl regolare
mandato. -• p

II biliuicio ed il conto profitti e peidite, nonchä il rapporto dell'"ufficio

di controllo saranno a libera visione degll azionisti nella SSdi
soetale, dal it si 28 glngno, dalle ore 9 alle 12 ant.

Gll azionisti avranno diritto al llbero percorso sulla Ferrovia Lu- '

gano-Tesserete nel glerno 29 gtngne, secondo le modalltä che saranno
indicate sul biglietto di ammissione. ,fJ' J''

Tesserete, 4 maggio 1913. k.'j'linifüi'IO 'inülllil << ii
Per il consiplio di ammiiiistrazione, j)}jqp, y<\'

Il presidente: 1 II seqretario:
Dr. Ant. Batta^lini. Prof. F.'Borrinl.II3-

Besonders empfehlenswerte,

weitverbreitete

Pnbiikationsorgane der

Journal de Genöve
La Suisse. I Fl H II

Lausanne.-

Gazette de Lausanne
La Revue. ;"a

-La Petite Revue. Ii
Montreux.il*.

»•J I
Journal des Etrangers.
Feuille d'avis.

• ' nr;i r- •,

.11 .nac K - 111 }

rati NenchftteLl I

Suisse liberale, A-iluL

\ rr»-T.
- — - Ghanx-de-Fondn.

National Suisse.
Feuille d'Avis.
Föderation Horlogferfe.

Cif*> Blelt
Express.

jTagblatt /. flFzl tfiJ[
Journal du Jura. m
Das Seeland.
,JUWIhk »*> sfifffiveu ml

nlltn *i 'I
A '- BnrgdorL ' r

Burgdorfer Tagblatt.
Schweiz. Eisenbahn-Zeitung.

DeldmonL i

Dömocrate.
Der Berner, Jura.

:. =ip .iisw i -

a -'iV.fr • 'I < f
^ Porrentrny. ; jjJura. -i,

Pays.iiieK.n a-i .jwlll»
' St-Imier...

Jura bernois. -

- Fribonxg.
La Libertö
Indöpendant/jj

ler



>iL Bonn
WerdmOblepliitz 1. Zürich I •

AkUenkapital Fr. 12,000,000

Annalimo von Geldern:

a4Vlo9Polle Obligationen
-flf in Titeln ä Fr. 500,'Fr. lOÖOund höher, je1

' - > nach Wunsch 3—5 Jahre fest, mit Halbjahres^
'leibtUv coupons versehen; (26.)

11" i Spnrhefte. 7??°
«I Elnlaseheite

9
Ve^pn^sreä?

Einzahlungen auf Sparhefte können unter Angabe
der Nummer des Sparheftes (und der gehauen Adresse
bei neuen Einlegern) auch auf unser Postscheck -
Konto VEH./1800 gemacht und zu diesem Zwecke
Einzahlungsscheine bei uns bezogen werden.'

Wir stehen Interessenten mit unsern Reglements
und jedefe wünschbaren Auskunft gerne zu Diensten.

ii •>' X>ie Uix-ektioii.

m
a*1

iieuouiDeiDDaiael

r
a

(Brlsue-Furka Dlsentls)
_

'

£
iJtasfLi *1

Messieurs les actionnaires^sont convocjuös en^ n-(
assemblee generale ^ordinaire

pour le lundi, 16 join 1913, ä 3 heures de l'aprfes-midi, ä

Lausanne, au local de la Bourse^ -avec 1'ordre du jour suivant:
1® Presentation du rapport du conseil d'administration1

» i« et des comptesüde l'exercice 1,912^ ,j[,v^n!)(J, / v >

2° Rapport des commissaires des'comptes.
3° Approbation des comptes et de la gestion. t
4° Nominations statutaires.^,I1J °^12598L) (1507 Ij1

Le bilan et le rapport de MM. les commissaires 'des
comptes sont ä la disposition des actionnaires jau » siege
administrate de la compaghie, ä Brigue.

Le president du conseil d'administration:
O. d'Ormesson. •>

1 :V
ir.^I

^ anciennement j

Societe anonyme des Ateliers de mdumlqae
de Precision de Terrltet

it f v? -1":. t :h 1

Messieurs les actionnaires sönt priös de retirer les titres
döfinitifs d'actions de la Sociötö, contre remise des recus
provisoires, •_ vin *

_
•

_

V
k la Banque de Montreux,' ä Montreux, '

et chez Messieurs Guenod, de Gauiard & Co., A Ye'vey.
Les dötenteurs des anciennes actions (Sociötö anonyme

des ateliers de ' möcanique de precision de Territet)
voudront bien s'adresser, pour l'öchange de leurs titres,
directement au bureau de .la Societe, 4, Rue du Jura, ä

Vevey. " j (24148L) (1505!)

Yevey,(le 29 mai 1913. ' '*1? *'
I.e conseil d'administration. J>

Ia Kapitalanlag®
Angesehene, rühmlichst bekannte, hochrentable Firma, die

in ihrer. Sptzial-Branchc in der Schweiz einen ersten Rang
einnimmt, sieht sich zufolge stark vermehrter Nachfrage ihrer
Produkte veranlasst, den Betrieh wesentlich auszudehnen uud
wäre deshalb geneigt, in ihr Unternehmen einen stillen
Teilhaher mit. " (2706 Z) 1494;

VT Fr. 100—300,000 Hzu sehr vorteilhaften Konditionen aniznneltmen. Für eine
durchaus erstklassige," risikoireie Kapitalanlage bürgt die
allgemein anerkannte Bonität der. seit Jahrzehnten bestehenden

Firma. — Näheres spesenfrei durch den Beauftragten:
Sensal A. Schmldlln, 19 Auf der Mauer, Zfirlch

Schweiz. Fabrikat.
'-IR st
•IIlimÄ » c

'.u • ' • t ".*•

ilnp. srtÄ
-+J-cl H J ICVKZVUBliU

i»t «w -jsu

p.sb .13

.'siltfOlB
,is! tU

merri? wj--.gTr.ifm3

r-
A" '-If

* > r«Mg
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i

IiWil
t
1

U Ä'CTrD Ä n'3 * fjn 3*S3n A O L L n /\"v.*orni.\Q ;# ii päa A.

r -l f - ,U"
'„TELEGRAPHEN-WERKSTATTEj. ummm-rn^-, vu...«—i MiML

cidSociete du Qhemin de fer routier

Caronge-roix-de-Rozon
Ol *! f

'

i'i ji.i.: .o.i

iyviö JOllüD UCMIUIU :?i7ü iu .TJ/V

generale, ordinaire -^20 : [ f! ' 1! I) T» - ' i iti
1913, ä 4 heures de l'apres - midi. ' 7..
V -jZ • •: .1

h Messieurs lea actionnaires sont convoqnes er ßiöfisD noHoiltnabio .V1X

«ujty-fri-gembleeo.'idojoxf-. i

r le, samedi, 31 juin. 1913, ^ ^
ail local de la Bourse, 11, Rae jPetitot.

'* ' v • "ii c ,v» £il 7-^
tCL ä! ORDRE DU JOURüf1'" Ab isriü " :»

Rapport du conseiI: d'administration. ^ i'SbC .aV r-

2» Rapport des commissaires-v^rificateurs. c^xilaA "9b bfli (14371) ^
V/^l | L f r <3°' Approbation des comptes et de la gestion: ib so id w<PAJ?.eZ'j\(lost (21352 X) -

Jv»-A-» IJUj40 Decharge (au conseil d'administration. „ ^üba'i~/?TS / slfsiioi zoitrs
Kr 5° Nomination des vürificateurs des comptes. v,nz s bey

'' Le hilan, le compte de profits et pertes et le rapport de MM. les commissaires-vdrificateurs des

comptes üerbnt äfla disposition.de MM. les actionnaires chez:Ä~ ,«• < ; tt>.7
i - k MM. Ormond A Cle., 6, Place de la Synagogue, ,ä Genfeve, ,< f

k partir du 6 join. Les cartes d'aetionuaires douuant droit d'assister ä l'assemhlee generale ordinaire,
seront d61ivrües ä la meme adresse contre d^püt des actions, jusqn'au 16 juin. '

IDüDfl |
Inspektorat
Das Amt eines Inspektor« des Verbandes znr'ch.

Spar- und Leihkassen wird hiemit zur Besetzung
ausgesehrieben. 1 Tl IllblO (Zä 11543) j (1509.)

Bewerber^ weiche im Bankwesen - und in der Buchhaltung

versiert und mit den zürcherischen Kreditverhältnissen
vertrantr sind, wollen ihre Anmeldung unter Angahe ihrer
bisherigen Tätigkeit his S. JlMi t. C. an die Spar* 1. Leik-
kxsse PltfäkoB richten, welche auch nähere Auskunft über
die Obliegenheiten des Inspektorates erteilt. *"

'] cf Dei- Vorstand.

»»

U

L'assßmblßß g^n^role ordinaire des actionnaires
1. est convoqn^e pour
le mereredi, 2 juillet 1913, i 4 heares de l'eprts-midl

a .la fabrique
ORDRE DU JOUR: 4,1

1° Rapport du conseil d'administration et des contröleurs.
2° Approbation des comptes.
30 Nominations statutäires.l (24150 L) (1506.)

" Le hilan et le compte de profits et pertes seront, dfes le 2l |(ll
prtehain, ä la disposition des actionnaires, äu sitga social, 011 les
cartes penvent fetre retirees. '

Lj

Societe Suisse d'iudustrie laitiere
en liquidation

ä Yverdon

ftelM 1
In Hntim |

findet man am schnell- v
sten und sichersten durch • •

Veröffentlichung des Ge-
snches in der „ Feuflie
d'Avis de Montreux" und
in dem „Journal et Liste
des Etrangers
de Montreux. ' Witt
Zu verkaufen:

(4472 Y) eine 1501

GlottchleM
& Belegonstalt

eventl. könnte auch ein

Teilhaber
mit ca. Fr. 30,000 eintreten.
Offerten an Sensal Barfuss. Bern.

- ".Uf r ß 1'

•1J
" >ar

-• ~ii'
'ii - '

MM. les actionnaires sont informös que, par decision de
l'assemblöe gönörale du 15 mai 1913, les actions de cette
söciötö sont remboursables, dfes ce jour, par fr. 70 chacune,
contre remise des titres, chez : (32416 L) (1374.)

MM. A. Piguet et Co., ä Yverdon.
_

MM. Pury et Co., k Neuchätel. >t'

-•x Bankverein Snisse, k Lausanne.
Yverdon, le 16 mai 1913. *f>' ' Le liquidateur.
Inkaissi

in der ganzen Schweiz besorgt da:
Sachwalter- & Geschäftsbnreai

Enut Berger, Luera
i»*> Pfistergasse 22 (158)

'' Amerik. Buchführung
lehrt gründl. durch Unterrichtsbriefe.

.' Erfolg gar. Verl. Sie Gratisprospekt.'
H. Frisch, Bücherexp., Zürich BIS.

SchOne Makulatur
» bei Haasentteln & Vogler _

i «Der
für ein Geschäft in Bedarfsartikeln

der Wäscherei und
Glätterei mitReisekundschaft.
Anzahlung Fr. 15,000,
Teilhabersamme 15 bis 20 Mille.

Offerten an Sensal Barfuss
in Bern. iwot) (iso3 q

Routinierter Kaufmann mit
langjähriger Auslandspraxis
und Sprachkenntnissen sucht

aktive Beteiligung
an lukrativem Unternehmen.
Fabrik elektrotechn. Branche
bevorzugt. Einlage Fr. 20,000
bis 40,000. ifi

Offerten unter Chiffre 1504
an Haasenstein & Yogier
in Bern. ii

Eingeführter (1478,)

wünscht als Nebenerwerb Produkte
erster Firmen abzusetzen. — Gefl.
Offerten unter Chiffre .Sc 4429 T
an Haaianstein & Voglar, Barn.

-H » CiüL .H »h?cn'Ti — 0. QJ A 1

«
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SOCIETE de TRANSPORTS INTERNATIONAUX in OfENF
jfjeisc?:vormals Clukvlei

s Altmflnsterol (em, Marseille,LPetlt-Crol* (ae^sek-fnui. Gr.), Pontarllsr, Paris, Madrid, Algier, Oran, .I, .«»•«taiiiit: import- u« EzporUaauBtivirkakn
"" ' ' | »B Wanzladnzgataxoz, »it tägllchor Verladung. gCarraspondaats gdairaaz da la Cempagala das Meaaagartaa Maritima«, a Marseille

: "'l))!]!?!:1 ' ,,(4225 Y) (1420.)
A * iu w jZ®T~

mJr, La mack

ilium |

Typo visible"La mackini i derire yp
rdaalt taatas las qualltis das aiaeUiss las plas ripntias.

Agents gen.6raiax pour la Suisse:
PB.TITPIEBBE FILS * C«, MEUCHATI1.

7809A -A.g-en.ts loeavvr demandSs. 1030!

Enal i I'assal. — Prospectus franco. — Tfldpkaas 3-15

Die tit. Aktionäre iunserer Gesellschaft, werdeh hiqrmit
zu der am 1491 (4074 Q)

Wilwicfr, dei lt. Jmi 1913, vermittags 10 V« Wir
im Stadtkasino in Basel (kleiner Saal) 1. Stock)

stattfindenden —
XIV. ordentlichen Generalversammlung

eingeladen. c | g * i >
Tagesordnung^

11 Beschlußsfassung betreffend Abnahme*des Geschäfts'3
berichtes und der Jahresrechnüng der Verwaltung
über das Geschäftsjahr .1912/13 und Entlastung der
Verwaltung nach vorheriger Entgegennahme des
Berichtes und der Anträge der Kontrollstelle.

!i 2. Beschlussfassung über die Anträge des Verwaltungs¬
rates betreffs Verwendung des Jahresergebnisses
und Festsetzung der Dividende und des Zeitpunktes

; ihrer Auszahlung.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat " '9'
4. Wahl der Kontrollstelle/ ' •

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung
teilnehmen oder sich an derselben vertreten lassen

wollen, haben ihre Aktien spätestens bis und mit Samstag,
.den 14. Juni, abends 6 Uhr, bei der Gesellschaft für Band-
fabrikation, St. Johannvorstadt 33, oder beim Schweiserischen
Bankverein in Basel und in Zürich, bis nach beendigter
Generalversammlung zu hinterlegen, wogegen ihnen eine
Empfangsbescheinigung und eine Zutrittskarte verabfolgt
•Verden.1 l

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust,
nebst'dem Bericht der Kontrollstelle, werden vom 10. Juni
an bei der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre aufliegen.

Basel, den 31. Mai 1913.
Per Terwaltnngsrat.

„FAHA" SodOtO Anonyme
ä 33TJS8IGNY

Messieurs les actiounaires de la Sccietö t Fama», ä

Bussigny, sont convoquös :

i° En assemble gfatoal« ordinaire
pour le jeudi,.12 juin 1913, ä 3 beures, aux bureaux de la
Banque Gh. Masson•& Cie., 2, Place St-Frangois, ä Lausanne,
avec l'ordre du jour suivant: "—-? » »

*« H ' ' 8

Ordre du jour:
a Rapports du conseil d'administration et jle MM, les

commissaires-vörificaleurs. "
b. Adoption des comptes et döcharge au conseil de

sa gestion et aux commissaires-vörificateurs deleur,
mandät

j c. Röpartition des bönöfices et fixation da äividende.
d. Nominations statutaires.

2VEn assemble gdndrale extraordinaire
pour les mömes jour et local, ä 3 y2 heures, avec l'ordre_
du jour suivant :

f Ordre du jour:
Modification desEart 15 et 17 envue de la nomination

d'un directeur et de la possibilitö de convoquerj
ü l'assemblöe gönörale ordinaire conformöment au

Code Föderal des Obligations, soit dans' les 6'moig
dös la. clöture de l'exercice social.

Le bilan et.le compte .de profits et pertes au 3i dö-
cembre 1912, ainsi que le rapport de MM. les commissaires-
vörificateurs, sont ä la disposition de MM. les actionnaires.^
aux bureaux de la Banque Ch. Masson & Cie., Societe
Anonyme, 2, Place St-Francois, ä Lausanne, domicile auprös*
duquel les cartes pour assister aux dltes assemblies peuverit
ötre retiröes. t (12587 L) (1487 1)

i Bussigny, le 30 mai 1913. *

L>« conseil d'administration.
Beste Bezugsquelle

für 153

Karton»
(4878 Z)

Papiere
Bosenstlei 4k Co., Zürich

Tel. 4618 Stanffaeherplatz

n.
Tel. 4618

IcMzeMe VolHsbink
Gegründet1SOÖ

J S-#—W t
* w 3LAltstetten, Basel, Ben, Daeksfelden, Belsberf, Treibnrg,

SL fiallei, deaf, St. lauter, Lausanne, Montreux,
Meatier, Prnntrut, Sai|nel6|ler, Tludvl], Truiülmien,
Uster, Wetzlken, Wlntertbtr, Zflrleb I nsd Ceaptelr

Helvettapletz h i.

Fr.

V
Wir bringen hiermit in Erinnerung, fldass der Monat

Juni für den Beitritt neuer Mitglieder in unsere Genossenschaft

besonders geeignet ist, da (Einzahlungen auf Stamm-',
anteile, die bis 30. Juni geleistet werden, vom 1. Juli 1913

an dividendenberechtigt sind. (4488 Y) 1500

Verpflichtungsscheine, Statuten und Geschäftsberichte
können an oben bezeichneten Stellen bezogen werden.
Ii'
„ Bern, den 30. Mai 1913.

Die Greneraldirelction.

Grand Hotel & Kurhaus

MÜRREN
Wiedereröffnung 1. Juni 1913

(4480 Y) 1498 Dir. M. /Ylfillei-

Appenzeller-Bahn
'

7°' \ -

v-
Die Herren Aktionäre der Appenzeller- Buhn werden

hiemit" zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Montag, den 9. Jonl 1913, nachmittags 2 Uhr

ins Kasino Herisaii n.
eingeladen;nbehuis Erledigung folgender Geschäfte*: "

1. Protokoll.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und- der Jähres-

rechnung pro 1912. ' '

3. Wahlen. t ' (Zag G1232) (1369!)
.4. Wünsche und Anträge.

Die Stimmkarten, sowie der Geschäftsbericht des Jahres
1912 können vom 2/Juni 1913 an gegen Ausweis über Aktienbesitz

beim Schweiz. Bankverein in Basel, oder bei der
Betriebsdirektion in llerisan bezogen werden.

Die.Stimmkarten..berechtigen.'ain Tage der
Generalversammlung/zur freien Fahrt auf der Appenzeller-Bahn.

Herisau, den 16. Mai 1913.
1

Für den Verwaltengsrat der Appenzeller-Bahn, ^Der Betriebsdirektor :
1

Der Präsident:,, v i

Greulich. E. Tanner-Fritsch.

i I Dil

et Boftet de in Gore

a VEVEY ,n«doc'I v
.öl»; "

- L'asiiie generale ordinaire des atliooDaiies

est convoquöe pour le lundi, 16 juin 1913, ä 3.% h. du soir,
ä l'H&tei, ä Vevey. '

.10 :

ci
fjc. 1 Ordre du jour:

1° Rapports dn' conseil d'administrat'oh et de 'les
contrÖleurs:

2°'Corroboration des comptes et döcharge ä donner
aü coDseil d'administration de sa gestioii pour l'exef-

ö'. i' cice 1912.
nit 3°. Nomination de deux contrÖleurs pöür l'exercice

1913. r (244 V) (1495 1)

4° Propositions individuelles.
- Les comptes et bilan seront ä la disposition'de MM. les

actionnaires dös le 5 juin 1913,"chez M.1 G. Montet, ä Vevey,
qui dölivrera, jusqu'aü 14 juin, les cartes d'admissiön
ä l'assemblöe, sur justification de la pröpriötö "des actions.

Vevey, le 30 maf1913.
1

Ii« conseil d'administration.

• ri W r

guten Zigarren sind meine Gejchäj
freunde überall sehr'beliebt, «le
rauchen: Bongon - Borneo 17, /lie
bestgelagerte Qoalitätszigarre,
somatisch, blütenweiss brennend. Preis
per Kistli yon 100 Stück, unsortiisjt,
Fr. 9, portofrei per Nachnahme.

Obrecht-Kopp, Wiedlisbach (Bern).

Aktiver Teilhaber

gesucht
nlt ilnirElnUB« np eauj

JPrVl 0—90,000
oeanfs.Ansaehnung*,eines c.prospe-
rieienden, von energischem'.uhd
routiniertem Schweizer-Kaufmann
betriebenen Exportgeschäftes, da3
namentlich mit den südlichen Ländern

erfolgreich arbeitet. Prima
Referenzen und grösste Sicherheit.
Günstige Gelegenheit für
strebsamen'Herrn, sich' eine flotte
Position zu schaffen. (1464.)

Offerten geil, sub Chiffre V 3922 0
an Haagaastaln fe Yoglor, Baa»l.

A. fint -Willi
i Geschäftsbureau

Franziskanerplatz 0

Luzem
Gütlicher und rechtlicher Inkasso

von Forderungen, Vertretung in
Erbschafts- und KoDknrssachen,
Käpitalanlagen, Üebernahme von
Liquidationen - aller Art. Vermö-

' gens- u; LiegenschaftsVerwaltungen.
Vermietong von Villen, Hotels nnd
'Hänsern etc. Kaufvermittlung von
allerArt Liegenschaften und
Grundstücken. (14 Lz) 840,

Za kaqfeo g&SDchi ^
von kapital^rÄftigemJÜnjjern Kaufmann

ein

(Oarensesciiflft

oder Fabrik
Ist auch geneigt, mit Fr. 15,000
bis 80,000 als 1502

einzutreten. Beste Referenzen.
Diskretion. Vermittler verbeten.
Offerten unter Chiffre K 4471 Y an
Haasenstein & Vogler, Bern.

Articles de menage
II «ttie i Huerdon
pour cause ,de cessation de
commerce,' magafiin d'articles
de mönage (vannerie, bros-
serie, vaisselie, verrerip,-articles

eil aluminium, e'n ömail,
etc.). Stock de marchandlses
taxe fr. 6500.

tEveiituelle'ment' on reeewait
offne. pour la reprise des mar-
chandises seules. S'adressflr
Etude E. Porchet, notaire,
et M. Treyvaüd, görant, ä
Payerne. •• 000711.) nt7«ii.

Vermittl. nur reellst Assi,
Kömmand.. Rai in Finanz.- ü.
allg. Ge8chäftssach.. Statuten,
"Verträge. Einriebt, bisgrösgter
prakt Buchh.. BUcherexperf.
Langj .Erfahr, u. Rout.. A 1

.Bankref.. Th. Russonberger, a.
Barikdfr.; Sl.' Gallen. ,Tr 232i
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